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Montag, 23.03.2015 
 
Heute fahre ich in Richtung Ostsee. In Hohwacht startet unsere zweitägige Frakti-
onsklausur. Es geht uns hauptsächlich um unsere Arbeitsperspektiven für die zweite 
Halbzeit bis 2017. Dabei sind wir uns schnell einig, dass wir viel geschafft haben. Un-
ser Motto „Versprochen - gehalten“ nehmen wir ernst! Da das Interesse an unseren 
Regionalkonferenzen mit Gesprächen, Vorträgen und Diskussionen hoch ist, wird die 
Reihe fortgesetzt, allerdings unter dem neuen Namen Regionaldialog. Im Kreis Pin-
neberg ist ein Regionaldialog für den 22. Juni geplant. Zu Gast wird dann auch Minis-
terpräsident Torsten Albig sein. 
Übrigens wird es am 21. April eine Veranstaltung zum Thema „Ländliche Räume“  
geben. 
 
 
Dienstag, 24.03.2015 
 
Die Klausurtagung wird fortgesetzt. 
Nachmittags gehen wir auf Besichtigungstour. Im Kreis Plön geht es für die eine 
Hälfte der Fraktion mit Ralf Stegner an der Spitze zum SOS Kinderdorf nach Lütjen-
burg. Ich bin mit einigen Fraktionskollegen zu Gast beim Kreisfeuerwehrverband in 
Plön - macht ja Sinn als feuerwehrpolitische Sprecherin. Es geht natürlich um das 
neue Brandschutzgesetz und die Möglichkeit zur Schaffung einer Verwaltungsabtei-
lung, die auch Nicht-Aktiven die Möglichkeit gibt, sich bei der Feuerwehr einzubrin-
gen. Außerdem berichten die Vertreter der Feuerwehr über ihre Erfahrungen mit Kin-
derabteilungen – hier tut sich viel im Kreis Plön. Auch das Thema Kameradschafts-
kassen kommt zur Sprache. Wir betonen, dass wir ohne Zeitdruck auf die Lösungen 
warten, die der Landesfeuerwehrverband entwickelt. 
Abends bin ich zurück in Elmshorn und nehme an einem Elternabend an der Schule, 
die mein Sohn besucht, teil. 
 
 
Mittwoch, 25.03.2015 
 
Wie immer am Mittwoch tagt in Kiel der Arbeitskreis Innen und Recht. 
Nachmittags schreibe ich die Kolumne für die Uetersener Nachrichten. Als Thema 
habe ich mir das Vergütungsoffenlegungsgesetz ausgesucht. 
Abends nehme ich an der Öffentlichen Mitgliederversammlung der Elmshorner SPD 
im Café Auszeit teil. Wir informieren über die Planungen für das „Haus der Technik“ 
und das neue Rathaus im Quartier Vormstegen. 
 
 

Beate Raudies, MdL 
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Donnerstag, 26.03.2015 
 
Zunächst tagt der Arbeitskreis Finanzen, um den Ausschuss vorzubereiten. 
Anschließend bin ich gemeinsam mit Abgeordnetenkollegen zu Gast in einer Besu-
chergruppe vom Regionalen Berufsbildungszentrum (RBZ) Kiel. Nach dem Gespräch 
mit den jungen Menschen steht für mich fest: Wir müssen es schaffen, Jugend-
berufsagenturen in Schleswig-Holstein zu etablieren, um diesen Männern und 
Frauen einen besseren Start ins Berufsleben zu ermöglichen. Ich kann nur immer 
wieder betonen, wie wichtig Bildungspolitik ist. 
Anschließend, bei der Zusammenkunft des Arbeitskreises Bildung, sprechen wir mit 
Vertretern des RBZ-Verbandes. Es geht auch um die Situation der beruflichen Schu-
len im Land. 
Mein Termin im Wahlkreis heute: Die SPD-Jahreshauptversammlung in Tornesch. 
Kurios ist, dass in der gleichen Gaststätte auch die CDU tagt. 
Einmal mehr reden die Genossen über das Dauerbrennerproblem Zughalte am Bahn-
hof, aber auch über die vermutliche Zusammenlegung der Polizeistationen in Torne-
sch und Uetersen. Dazu habe ich bereits zwei Pressemitteilungen herausgebracht, da 
es viel Unsicherheit gibt und die CDU das Thema leider nutzt, um Unfrieden zu stif-
ten. 
 

 

Freitag, 27.03.2015 
 
Mein erstes Ziel heute ist das Elmshorner Schwimmbad. Endlich mal wieder Zeit für 
Fitness! 
Dann sind die letzten Besorgungen für mein neues Wahlkreisbüro zu erledigen. Am 
Nachmittag räumen meine Mitarbeiterin und ich die letzten Kleinigkeiten ein, damit 
zur Eröffnung am Sonntag alles fertig ist. 
 
 
Samstag, 28.03.2015 
 
Ich fahre zur Landesjugendfeuerwehrversammlung nach Grömitz. Wie immer gestal-
tet RSH-Mann Carsten Kock mit seiner Moderation die Versammlung kurzweilig. 
Und es macht auch viel mehr Spaß, das Grußwort in Form eines Interviews zu halten. 
 
 
Sonntag, 29.03.2015 
 
Unser neues Parteibüro in Elmshorn, und mein neues Wahlkreisbüro werden eröff-
net. Wir freuen uns über viele Gäste, unter anderem Bürgervorsteher Karl Holbach 
und den SPD-Kreisvorsitzenden Thomas Hölck. Bei Kaffee, Sekt und Schmalzbrot klö-
nen die Besucher fast zwei Stunden lang.  
Nachmittags wird die neue Pastorin an der Elmshorner Nikolaikirche, Antje Eddel-
büttel, offiziell in ihr Amt eingeführt. 


